
Amtsblatt für den Oieramtsvezirk Nagold.

Eisäremt wöchentlich 3ma ! und lostet

9 ! ? 11Ä . baldjäbrlich bier 54 kr., im Bezirk
' mit Postausschiag 1 st. 8 kr.

Samstag den 4. Oktober.
Einrückungsgebilbr für die kleine
Zeile aus gewöhnlicher Schritt 1873 .

je 2 Kreuzer.

TageS - Neuigkeiten.
Durch das evangelische Conüstorium wurde für hervorragende Treue

und Leitung in der L-chule 7Ür da » 1672/73 u. a. prämilN : L>chul"
Meister Bänder  in Nagold.

Nagold. Hopfenbrrichi . Die Hopfenernte ist hier bei
günstiger Witterung vorübergeaangen und ist das Erträgniß , ca.
150 Ctr, , in Beziehung der Qualität vorzüglich . Ganz gut getrock¬
nete sackbare Waare kann täglich gefaßt werden . Käufer er¬
wünscht.

Oehringen,  30 . Sept . Am letzten Samstag Abend hatte
zu Kupfeczell ein 18 Jahre alter Jpser,  welcher betrunken heim¬
gekommen war,  mit feiner Mutter solche Händel,  daß sie um
Hilfe rief ; ein seit Kurzem verheirateter Mann suchte dem Un¬
fug zu wehren , worauf der böse Bube das Messer zog und dem
Mann in die Brust stieß . Zwar konnte dieser am Sonntag
Nachmittag noch vom Untersuchungsrichter vernommen werden,
ist aber in der letzten Nacht gestorben . Der Schuldige ist ver¬
haftet.

Karlsruhe,  30 . Lspl . Bei her heutigen Gewimiziehung der
badischen st. 35 Loose  fielen 35,000 fl. auf Nr . 204980 ; 40,000 st.
auf Nr . 472243 ; 500 st. auf Nr . 32577 ; je 2000 fl. auf Nr . 142604
120655 447904 289112 und 285067 ; je 4000 st. auf Nr . 404243  96714
294966 466577 L90062 497984 149464 313434 162205 239570 291462 und
142629.

Das Stiftungsfest des vor einem Jahr gegründeten Karls¬
ruher Militärvereins , das am Samstag begangen wurde , war
durch die Anwesenheit der höchsten Militär - und Civilbehörden
ausgezeichnet . General v . Werder ergriff diesmal das Wort.
Die Festrede hielt einer der hiesigen Geistlichen . Der Verein
zählt 400 Mitglieder . Auch sonst im Lande blühen die Militär-
Vereine . Es kann keine Frage sein , daß dieses ein kräftiges
Bindemittel zwischen Militär - und Civilstand sein können , wenn
anders sie so treffliche Leitung finden , wie der hiesige Verein.

Aus Bayern,  1 . Okt . Nach einer so eben eingelroffenen
Mittheilung war gestern in Neuötting ein großer Brand ausge¬
brochen . Beim Abgehen der Nachricht standen bereits 26 Häuser
in Flammen.

München,  29 . Sept . Gestern wurde von allen hiesigen
katholischen Kanzeln ein von sämmtlichen bayerischen Bischöfen
Unterzeichneter Hirtenbrief gegen die konfessionell gemischte Schule
verlesen . „In den gemischten Schulen werden die Kinder von
den zartesten Jahren an die Luft des Abfalles vom Christenthum
einathmen , sie werden unmerklich dem Glauben der Apostel , der
Bekenner und Blutzeugen entfremdet, " heißt es in demselben u . a.

Der König von Italien hat sich nach der „ Sp . Ztg ." in
Berlin sehr splendid gezeigt : „ Die Geldgeschenke an die Unter¬
bedienten flössen in Strömen ; an die zu seiner Bedienung kom-
mandirenden Unterbeamten vertheilte er nicht weniger als 150
starke goldene Uhren , die sämmtlich auf der Rückseite den Na¬
menszug des Gebers mir der Krone , rheilweise in Brillanten,
tragen . Die Kavalliere , welche mit dem König in Berührung
kamen , wurden mit Artigkeiten überschüttet ; das Andenken für
den Generalintendanten v. Hülsen verräth den königlichen Spen¬
der . "

Man glaubt , daß bald nach den preußischen Landtagswah¬
len , also etwa im November , die Auflösung des Reichstages zu
erwarten sei , da es beschlossene Sache ist , den nächsten Reichs¬
tag in der zweiten Hälfte des Februar , spätestens Anfangs März
zu berufen . — In Preußen ist , wie ebenfalls der „ Köln . Ztg ."
geschrieben wird , „ ein Rückschritt auf dem nolhgedrungen ein¬
geschlagenen Wege jetzt noch weniger zu besorgen , als bisher.
Der Widerstand gegen die Suprematie des ultramontanen Lagers
hat gleichsam thatsächliche internationale Bürgschaften erhalten,
ist zur gemeinsamen Pflicht der betheiligten Regierungen gewor¬
den , und auch dies wird zu den günstigen Ergebnissen der letz¬
ten fürstlichen Begegnung zu rechnen sein . Daß übrigens die
preußische Negierung auch die Renitenz der protestantischen Ultras
nicht zu dulden gemeint ist, , beweist die von der „ Spcn . Ztg ."
angezeigte Kabinetsordre , die widerspenstige Geistliche in Knrhes-
sen mit Absetzung aus disziplinarischem Wege durch die zustän¬
digen Behörden bedroht . "

Berlin,  29 . Seplbr . In der nächsten Woche wird man
mit der Ausprägung der neuen Silbermünzen  in weiterem
Umfange vorgeyen und andererseits mit der Ausprägung der
Reichsgoldmünzen paustren , da vorläufig das erforderliche Quan¬
tum dieser Münzen ( ungefähr 1 Milliarde Mark ) beschafft ist.
Im Reichskanzleramt ist ein Gesetzentwurf zur Vorlage vorbereite:
worden , nach dem jede Wittwe  eines Reichs beamten (»
des Gehaltes als Pension erhalten soll , ohne daß der Beamte
zur Zahlung eines Beitrages bei Lebzeiten verpflichtet sein soll.
Auch soll im Einverständniß mit dem prenß . Finanzministerium
beschlossen worden sein , Viesen Versorgnngsmodus unter Aushe¬
bung der preußischen Wittwenverpflegnngsansta .' t in Preußen ein-
zusühren.

Berlin,  30 . Sept . Die vielbestrittene Reise Bismarcks
nach Wien in Begleitung des Kaisers um die Mitte des Okto¬
ber wird von einem anscheinend offiziösen Telegramm aus Karls¬
ruhe bestimmt gemeldet und wird nicht geringes Aufsehen nament¬
lich in Frankreich machen . Dort hat man , trotz offenkundiger
Beweise des Gegentheils dem österreichischen Hofe eine Begünsti¬
gung der französisch -monarchischen Umtriebe zugeschrieben und ein
künftiges mögliches Bnndniß Oesterreichs mit dem revanchelnsti-
gen Frankreich trotz alledem in Rechnung gezogen . Bismarcks
Reise wäre unter diesen Umständen sicherlich nicht erfolgt ' und
wird daher die hartgläubigsten Franzosen , soweit dies überhaupt
möglich , wohl endlich zur Vervunft bringen . Auch andere kleri¬
kale Täuschungen , wie Rußlands angebliche kühle Haltung zu
den Ergebnissen des italienischen Besuches sind von Petersburg
aus widerlegt . Sehr erfreulich ist der Eindruck , welchen die
hiesige Aufnahme des Königs Viktor Emanuel in Italien selbst
hervorgebracht hat.

Berlin,  1 . Okt . Der , ,Staats -Anzeiger " veröffentlicht
einen königlichen Erlaß vom 27 . Sept . , wonach im Disciplinar-
verfahren gegen solche Geistliche und Kirchenbeamte Hessens , die
sich Amtsvergehnngen zu Schulden kommen ließen , welche Amts¬
entsetzung nach sich ziehen , in erster Instanz das Kasseler Kon¬
sistorium , in zweiter das Kultusministerium entscheidet.

Berlin,  1 . Okt . Die,,Provinzial -Corresp ." schreibt : Der
hiesige Aufenthalt des Königs von Italien habe die politischen
Bande zwischen Italien und Deutschland sowohl fester geknüpft,
wie die hohe Bedeutung dieser Verbindung allerseits zu vollem
Bewußtsein gebracht . Ihm persönlich sei die lebhafte Sympathie
des Hofs und der Bevölkerung gesichert . Des Königs Reise
werde von großer nachhaltiger Wirkung für die freundschaftlichen
Beziehungen beider Nationen sein . — Die „ Prov .-Corresp ." be¬
stätigt , daß der Kaiser am 15 . d . nach Wien abreist und am
22 . nach Berlin zurückkehrt.

Wie man der „ Spen . Ztg ." aus guter Quelle mittheilt,
ist der altkatholische Bischof Reinkens  aufgefordert , nach Ber¬
lin zu kommen und sich dort vereidigen zu lassen . Die Verei¬
digung soll nicht von dem Oberpräsidenten der Provinz , wo der
Bischof domizilirt , sondern von dein Kultusminister und zwar
vermuthlich im Laufe des Oktober geschehen . Der Bischof hat
dann das Recht , im Einverständniß mit dem Staat Parochien zu
errichten und die von ihm ernannten Geistlichen können rechts-
giltige Akte — Trauungen u . s. w . vollziehen.

Köln,  29 . Sept . Die hiesigen Bäcker haben ein Circular
an ihre Kunden erlassen , worin es heißt : , ,Da die Quantität
des für 3 Pfennige zu liefernden Brodes kaum noch die Form
zuläßt rc., so werde ich vom 1 . Oktober an mir noch Backwaren
zu 4 Pfennigen das Stück liefern , wobei aber auch eine verhält-
nißmäßige Quantumsznnahme eintreten soll ."

Dresden,  30 . Sept . Kaum hat der König selbst wieder '
die Regierungsgeschäfte übernommen , so gibt auch sein Befinden
zu neuen Besorgnissen Anluß , da sich abermals asthmatische Zu¬
stände eingestellt haben.

Eisenach,  30 . Sept . In den letzten Tagen wurde hier
der erste Seminarlehrertag  gehalten . Aus allen Ländern
Deutschlands hatten sich Seminarlehrer eingesnnden : aus Würt¬
temberg waren Seminarrector Pfiisterer und Oberlehrer Guth
ans Nürtingen erschienen . Nachdem am 28 . in einer Vorver-
sainmlung die Berathungsgegenstände sestgestellt worden waren,



besichtigten die Tbcilnehmer am 29 . die Räume und Lehrmittel
des hiesigen Seminars . Unler dem Borsitz des Semiiiardirectors
Schultz aus Berlin wurden sodann folgende Themata allseitig
besprochen : l ) über das rechte Bcehälttiiß zwischen der theoreti¬
schen und practischen Bildung der Seminaristen , über welche
Frage Seminardirector Dr . Schütze aus Waldenburg referirte;
2 ) über den fremdsprachlichen Unterricht in den Seminaren ; hier¬
über refcrirte Schnlrath Dr . Möbius ans Gotha , der den Kern
eines BortragS in nachstehende 3 Thesen konzentrirte : 1 ) die
Aufnahme einer fremden Sprache in den Lehrplan der Seminare
für Volksschullchrer ist zu befürworten , weil die Erlernung einer
solchen ->) die wissenschaftliche Betreibung der Muttersprache in
hohem Grade fördert ; l>) eine sichere Grundlage allgemein wissen¬
schaftlicher Ausbildung und Fortbildung gibt : 2s in Berücksichti¬
gung des unler 1. angegebenen Grundes empfiehlt sich zu jener
Ausnahme am meisten die lateinische Sprache : 3 ) lokale Verhält¬
nisse können den Ersatz der lateinischen Sprache entweder durch
die französische oder durch die englische rechtfertigen . Diese Thesen
riesen eine lebhafte , längere Debatte hervor . Eine förmliche Be¬
schlußfassung hierüber wurde ans dem Grunde unterlassen , weil
man die Erfahrungen in den Seminaren Sachsens und Preußens,
wo neuerdings das Lateinische eingcführt wurde , abwarten will.
Nach dem Mittagessen wurden von 4 — 7 Uhr mehrere Sections-
sitzimgcii gehalten . Heute ist ein Ausflug auf die Wartburg und
in das Marienthal in Aussicht genommen.

Osnabr  n ck, 27 . Sept . Nach den Berichten hiesiger Blät¬
ter hielt Herr Miqnal , nationallideraler Vertreter des hiesigen
Wahlkreises , bei einem Festmahl eine längere Rede , in welcher
er u . a . sagte , daß , wenn wir in dem glücklichen Fahrwasser des
Fortschritts bleiben wollten , „ noch nicht " auf die Vernichtung
der Einzelstaaten hingearbeitet werden dürfe.

Metz , 24 . Sept . In der letzten Zeit kamen fast täglich
junge Soldaten  in völliger Ausrüstung über die französische
Grenze und meldeten sich bei der hiesigen Militärbehörde . Es
sind dies Reichsländer , welche eine kurze Zeit in der französischen
Armee gedient haben und ans verschiedenen Gründen fahnenflüch¬
tig wurden . Vor allen Dingen will den Leuten die fünf Jahre
dauernde Dienstzeit nicht gefallen , noch viel weniger aber die ge¬
machte mißliche Erfahrung , daß trotz der Opfer , welche sie Frank¬
reich Lurch ihre Option brachten , ihnen oft ihre germanische Ab¬
kunft vorgeworfeu und eine sehr stiefmütterliche Behandlung ihnen
zu Theil wurde , sowie , daß man den vielen gemachten Verspre¬
chungen , als Begünstigungen u . dgl . , die That niemals folgen
lassen wollte . Offenbar hat man es hier mit irre geführten jungen
Leuten zu thnn , die weniger durch eigene Schwärmerei für Frank¬

reich , als vielmehr durch allerhand Aufhetzereien veranlaßt wur¬
den , in Frankreich Militärdienste zu nehmen.

Ein Brief aus England,  der Aufsehen macht , jammert
gewaltig über das siegreiche Vordringen des Ultramontauismus
in England , den das verknöcherte Formelwesen des Hochkirchen¬
thums Vorschub leistet . Dieser Brief berichtet z. B . , daß der
kathol . Erzbischof Manning seinen jungen Priestern kurzweg ver¬
boten habe , ans den Universitäten Cambridge und Oxford zu
studiren , er will sie in Priesterseminare einspcrren . Der Brief
rühmt das Vorgehen Bismarcks gegen Rom und schmeichelt den
Deutschen , daß sie den Kampf gegen Rom nicht für sich allein,
sondern für die Moral und die wahre Gewissensfreiheit aller
Völker führen und wünscht ihnen den Sieg . — Es ist sehr
schmeichelhaft für uns Deutsche , daß die Engländer und andere
Leute unseren Kampf mit Rom mit viel schönen Reden preisen,
sie sollten aber lieber in unsere Reihen treten , statt uns zuzuru¬
fen : Hanuemaun , geh ' du voran!

Aus Ungarn,  28 . Septbr . Erzbischof Haynald wollte
40,000 fl . zur Errichtung einer von Nonnen geleiteten Mädchen¬
schule in Theresiopel  spenden . Die dortigen Stadtvertreter
aber beschlossen , keine klösterliche Niederlassung auf ihrem Ge¬
biet zu dulden.

Am 29 . ds wurden in Paris und Versailles viele Messen
gelesen , um durch die Fürsprache des Erzengels Michael den Se¬
gen Gottes auf Frankreich .und Chambord , dessen 53 . Geburts¬
tag zugleich ist , herabznslehen.

Die neue französische Heeres -Organisation ist der deutschen
bis aufs Einzelne hinaus nachgemachr . Nicht blos die Zusam¬
mensetzung , sondern sogar die Anzahl der Armeekorps ist dieselbe,
nämlich 18.

Paris,  1 . Okt . Die Monarchisten , bereits 300 Unter¬
schriften für die Restauration besitzend , bereiten einen Antrag zur
Einberufung der Kammer auf den 15 . Oktober für die nächste
Permanenzfitzuug vor.

Paris,  2 . Okt . Der Prozeß Bazaiue dürfte allerlei Zwischen¬
fälle im Zeugenverhör bieten , welche eine raschere Erledigung ver¬
anlassen könnten . - - Thiers ist heute früh hier angekommen.

Die Karlisten haben in der Provinz Valencia  große
Ausschreitungen begangen , sie haben Stationsgebäude verbrannt
und Waggons , und haben die Eisenbahn ohne jede strategische
Notwendigkeit zerstört . Die Hanptanstister sind fanatische Priester,
erklärte Feinde der Zivilisation Die Bürger von Valencia ver¬
langten Spezialzüge , um die Karlisten zu verfolgen . Sie haben
sie eingeholt und vollständig geschlagen , auch 114 Gefangene ge¬
macht . Die Andern wurden gezwungen , in die Berge zu stieben.

Amtliche und Privat -Bekürrntmachinrgen.
A l t e u st a i g Stadt.

Geld -Gesuch.
Die hiesige Gemeinde sucht zu Straßcn-

und anderen Bauten ein Anlehen von

16,000 si.
auszunehmen , das in Betrügen von 1000 fl.
und darüber angenommen wird.

Offerte unter Angabe des Zinsfußes
wollen gerichtet werden au den

Gemeinderath.

A l t e n st a i g Stadt.

Gläubiger -Aufruf.
Am 15 . Juni d . I . starb dahier

Franz Xaver Maier,  Gipser.
Forderungen an dessen Verlassenschast sind
zur Berücksichtigung bei der vorznnehmen-
den Eveniualiheiluiig

binnen 8 Tagen
d ahier anznme 'den und zu erweisen.

Ten 30 . September 1873.
Für die Theilungsbehörde.

K . Amtsnoiariat.
A .- V . Hüfner.

Iselsha  u s e n.

StocklM- Verkauf-
Am Donnerstag den 9 . Oktober,

Nachmittags 1 Uhr,
werden 65 — 70  Meter , an der Pfalzgrafen-
weileistraße beim Steinbruck gelegenes
S tcckholz verkauft werden . Die Abfuhr
ist günstig . Liebhaber werden hiezu ciu-
g elc.dcn.

Johann Andres.

Nagold . ^

Hochmts-EinrMiilg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf
Dienstagden7 . und Mittwoch den 8 . Oktyber

in das Gasthaus zum Anker  freuudlichst ein.
David Graf , Bierbrauer,

Sohn des David Graf , Bierbrauers hier,
und seine Braut:

^ Ernstine Walz,Tochter des Christian Walz , Metzgers hier.

j M o n h a r d i.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandle , Freunde

und Bekannte aus
D o n n e r s t a g d e u 9 . O k. t o b e r,

in das Gasthaus zur Krone in Walddorf freuudlichst ein.
Philipp Kolmbach,

Sohn des Martin Kalmbach , Bauers hier,
und seine Braut:
Agathe Kalmbach,

Tochter des Georg Kalmbach , Bauers und Gcmeinderaths in Altenstaig Dorf

W i l d b e r g.
Gute halbwollene Rockzeuae K 14 , 15 , 16 kr . , breite Flanelle u 44 kr . dir

Elle bei Gotitob Bräuniug.

Oesterreichische Gulden stücke
neh-me ich in Waaren Zahlung zu 1 fl . 6 kr . per Stück.



Ulmcr Münster-Loose, n zz kr.
Ae -mnIkeiM r 2ä Ick.
Per Paket empfiehlt

G . Brümnng in Wildverg.

Hinnttki WkinMüc» in Unvensburg
verarbeitet fortwährend gegen billigen Lohn

Flachs, Hans und Adwerg
zu vorircfflichem Garne nnd vorzüglicher Leinwand.

Nähere Auskunft erthoilen , nnd besorgen Sendungen an diese Spinnerei:
Carl Pflomm in Nagold,
Wucherer ' s Wirnve in Altensiaig,
C . Werner in Nondorf,
C . F - Reifert in Wildberg,
W - Mvrlok in Hailerbach.

I s e l s h a u s e n.

Hochreits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

^ und Bekannte aus
?r Donnerstag den 9 . Oktober
^ in das Gasthaus nur Linde  freundkichst ein.
^ Georg Schölhammrr , Müller hier,

und seine Braut:
8 Rosine Rauscr,

^ Tochter des Goltl . Rauser , Waldmeisters hier.

Nagold.
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Heinrich Müller.
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Franktuiler Pserdt -Markt -LaNerik,
mit Genehmigung hoher Regierung.

Ziehung am 22 . Oktober d. I.
Bei dieser Lotterie kommen 9 elegante Equipagen mit 4 und 2 Pferden

bespannt , 1 keiner Schlitten mit 2 Pferden , 60 der schönsten Reit - und Wagen¬
pferden nebst vielen Hunderten von anderen sehr werthvollen Gewinnen zur Ver-
theilung . Zu dieser allgemein so beliebten Lotterie versendet der Unterzeichnete
Loose incl . Porto und «Spesen bei Uebersendung der resp . Gewinne.

1 Loos für 1 Wkr. 5 Sgr. oder fl. 2. 3 kr.
« L-o.se .. 7 „ - „ 12. 15 „gegen Ernsendung des Betrages oder per Postvorschuß . Jeder Theilnehmer
erhält nach der Ziehung eine Gewinnliste franco und gratis übersandt durchdas Handlungshans von

^o/r . m a.

-r..«a in der Regel die Betheiligung an dieser Lotterie eine ungemein
starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst machen , um allen
Wünschen genügen zu können.
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Nagold.
Ein gebrauchtes , noch gutes

Krautständchen
wird zu kaufen gesucht durch

die Expedition des Blattes.

Nagold.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme , die wir

durch die strankheit und den Tod unseres
Kindes von so vielen Seiten erfahren durften,
sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung
sagen den herzlichsten Dank

die tiefbetübten Eltern:
Thomas Müller,
Friederike Müller.

8»iM 6
als 2usatL nu gebrannten Oatl'ee-
dobnon garantirt l'rei von fücborien,

i nur allein äebt aus cler
Lxport - I) anipk- 6atpeerösterei

von Clvdriiiilvi I t

Verkaufspreis kör Ueutselilanel in
8 allen Lpeüsreikanillungen 17 ' s kr.
3 — st 8gr . kur 1 Loll - klä.

Nagold.

Manrer -Gkluch.
8 — 10 tüchtige Maurer finden dauernde

und lohnende Arbeit bei
Gebrüder Schuster,

Werkmeister.

Nagold.

Logis zu vermethen.
Durch den Abgang des Hrn . Oberamts¬

arztes I) r . Emmert habe ich mein oberes,
geräumiges und freundliches Logis wieder
zu vergeben.

Louise Zaiser ' s  Wittwe.

Neue hol!. Häringe
bei Wich . Hettler.



O b e r s e i t i n g e n.

Danksagung.
Durch den bei der Feuerwehrübung der

Nagolder Feuerwehr am 15 . Jan . d. J . mir
zugestoßenen Uiiglückssall fühle ich mich schul¬
dig , allen , welche mir dabei menschenfreund¬
liche Hilfe leisteten , meinen herzlichen Dank
auszusprechen . Besonders danke ich aber dem
Herrn Speisewirth Schüttle für die freund¬
liche Aufnahme , dem Berwaltnugsrath der
Nagolder Feuerwehr für ihren Kranken¬
besuch und die gewährte Unterstützung von
10 fl . und dem Herrn Schultheiß Renz
von hier für sein Bemühen bei der Landcs-
feuerwehr -Unterstützuugskasse , wodurch mir
ein Unterstützungsbeitrag von 100 fl . ein¬
gehändigt wurde , welch letzteres ich besonders
anerkennend hervorheben möchte.

Schreiner Frasch,
Kommandant der Feuerwehr.

Wart  h.

Liegenschaslsverkans.
Matthäus Waidelich

in Oberkollwangen ver¬
kauft durch seinen Bevoll¬
mächtigten Johannes Seeger
aus Neuweiler sein erkauftes , sogenanntes

chäffergütle in Warth und zwar:
Ein zweistockigtes Wohnhaus sammt

Scheuer und Garten:
Ackerfeld ca . 5 bis 6 Morgen.

Kaufliebhaber können jeden Tag einen
Kauf abschließen mit

Den 15 . Sept . 1873.

xxxxxxx !xxxxxx
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Wir zeigen hiermit öffentlich an,
daß es unter vielen Aerzteu nur
dem Hrn . Apotheker Josef Deibert
in Frankfurt a . M ., alte Rothhof-
straße Nr . 2 , gelungen ist , unseren
SohnHermann vom Bandwurm
gründlich zu befreien . Familie
Eberbach  in Darmstadt.

X
X
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E b l) a u s e n.
Der Unterzeichnete bringt seine best con-

ftruirten

MtersHueiimiaschinkn,
eigenes Fabrikat , in empfehlende Erinne¬
rung . Große Leistungsfähigkeit , leichter
Gang , Garantie und billige Preise wer¬
den zugesichert.

Reparaturen. von älteren Maschinen
werden schnell und billigst besorgt.

W . Dengler
Mechaniker.

Alle Sorten Nähmaschinen der be¬
währtesten Konstruktionen empfiehlt zu den
billigsten Preisen unter Garantie

der Obige.

Nagold.

Panirmehl
Mnlschelmehl
bei M . Nasch old,  Konditor.

Nagold.
Eine Parthie

eichener und tannener Fässer,
zum Mosten und zum Anfbcwahren von
Feldfrüchtcn , hat zu verkaufen

Louis Sautter.

l Pfd . 16 kr.

N a g o
Es siudeu einige

l d.

Handlanger
noch längere Zeit Beschäftigung bei gutem
Lohn bei Gipser Walz.

Nagold.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit erlaube ich mir eine schöne

' " in I.MPSN
mit Rund - und Flachbrenner , soivie alle in mein Fach einschlagendcn Artikeln zu de»

billigsten Preisen zu empfehlen.
Ebenso bringe ich ein gutes , reines billigst in empfehlende Erinnerung.

_ Ek«st Lllh, Flaschner.  ^
Die Kalkbrennerei Haiterbach

empfiehlt den Herren Oekonomen auf bevorstehende Saatzeit

D ü n g e r k a l k
den Kübel a 8 kr . Nöthiges Quantum 80 — 100 Kübel für den Morgen Acker , bei

größerer Abnahme 1 Jahr Credit gegen 5 °/o Zinsvergütung.
Wirkung des Kalks 3 — 4 Jahre.
Nächster und fahrbarer Weg nach Nagold über Schietingen , Gündringen und

Jselshausen . Man kann für 2 Pferde laden , was der Wagen trägt.

Zeugnisse.
Der gebrannte Kalk wurde von königlicher Centralstelle und I . v . Liebig  als

Dungmittel bestens empfohlen und folgen hier noch einige Zeugnisse aus unserer

Gegend.
1 . Wörnersbcrg,  den 15 . August 1873.

Herrn I . Oesterle zum Löwen in Haiterbach . Auf Ihre Anfrage vom 10 . d.

mache Ihnen die Mittheilung , daß ich schon mehrere Jahre kalke und sowohl bei Klee,

als auch bei Körnerfrüchten sehr schöne Erfolge damit erziele . Ich kann das Kalken

unseren Landwirthen nicht genug empfehlen u . s. w.
Gutsbesitzer Bayh.

2.  Aehnlich drückte sich Herr Gutsbesitzer Wagner in Hochdorf in einem Brie
an den Vorstand des landwirihschaftlichem Vereins in Nagold,  Herrn Hirschwirth

Klein aus und nicht minder warm empfiehlt Herr Gutsbesitzer Ruoff zum Rößle in

Spielberg das Kalken.
3 . Haiterbach,  den 3 . September 1873.

Eine gekalkte Gerste lieferte auf Kalkboden ungefähr ein Drittheil mehr Ertrag,

als nicht gekalkte.
Ich zählte an einem Halm der gekalkten Gerste 32 Körner.

Stadtschultheiß Klenk.

4 . Haiterbach,  den 3 . September 1873.

Unterzeichneter bezeugt auf Verlangen gerne , daß er gebrannten Kalk für Klee

mit sehr günstigem Erfolg angewendet hat und nimmt deßhalb keinen Anstand , den¬

selben als Dungmittel bestens zu empfehlen.
^ Michael Furch,

Metzger.

N - a g o l d.

Die Kunstmehlniederlage
von Wilhelm Schnaith gegenüber dem
Löwen empfiehlt ihre

feinen Mehle
in unübertrefflich schöner und guter Waare;
daselbst ist Keriienkleie und Futtermehl
stets zu haben.

Fiir Krämer.
Einen Ladentisch mit «Schubladen , zwei

Ständer , einer mit Schubladen , einige
Flaschen zu Oel , eine zu Erdöl mit Hahnen,
einige Wagenbalken mit Schalen für Bäcker.
Dieses wird wegen Todesfall sehr billig
abgegeben.

Oberjesingen  b . Herrenberg.
Kirn.

ca . 15 Ztr . „

Heu und Ohmd,
sehr gut eingebracht , und ca . 25 — 30 Bund
Stroh verkauft

Rohrdorf,  den 3 . Oktober 1873.
Schulmeister Haar er.

Nagold.
Meine im bestem
Gange befindliche

Wirthschaft setze ich
durch den Tod meines
Mannes dem Verkaufe

aus . Dieselbe eignet sich vorzüglich für
einen Bäcker oder Metzger ; guter Bierver¬

schluß kann nachgewiesen werden.
Liebhaber wollen sich wenden an

Carl  Gerlach ' s Wittwe.
Nagold.

Tanzunterricht.
Unterzeichneter ist ge¬

sonnen , hier wieder
einen Tanzcours zu er¬

öffnen . Lusttragende
Damen und Herren wollen sich im Ver¬
laufe von acht Tagen in der Redaktion
dieses Blattes anmelden.

Th . Hahn,
Tanzlehrer.

Mit reinem

Landhonig
empfiehlt sich

Nagold,  den 29 . September 1873.
alt Simon Raus er.
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Gestorben:
Den 2 . Oktober : Paul , Kind des Michael
Traber,  Eifenbahnarbeiters , 3 Monat,
11 Tage alt . Beerdigung : den 4 . Oktober,
Morgens 10 Uhr.

Frucht - Preis e.
Calw,  24 . September 1873.

fl. kr. fl- kr. fl. kr.
Kernen . 10 - 9 47 9 -
Neuer Dinkel . . . . 7 36 7 24 7 , 3
Kader neuer . . . . 4 24 4 13 3 54
Gerste . . 7 — - -

Versammlung in Ebhausen
Montag 6 . Oktober . ^

Redaktion, Druck und Verlag von der G. W. Zaijer 'scken  Buchhandlung.
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